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§Platzhalter für eine erst  s p ä t e r  zu liefernde Datei gleichen Namens§
------------------------------------------------------------------------------------------------------------
  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
§...§

Vorab-Auszüge zu deren Botschaft 
· Ausgangstext: „Zum unterschiedlichen ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge + Geschehnisse“
              – Das ‚Aussehen‘ scheint dabei oft „wie ausgewechselt“ zu sein!
· froschaugenverzerrte ‚Weltausschnitte‘ – statisch – Prinzipgrafik in der Draufsicht
   – immerzu dasselbe an Struktur: vom „Bildzentrum“ her zum „Rande“ hin 
                                 in der Darstellung immer mehr verschwimmend!
------------------------------------------------------------------
Dynamische Phänomene bei der ‚Verschiebung so einer Froschaugenlinse‘ 
                             vor einem – ‚originalseits‘ – weiterhin fest stehenden Hintergrund
Paradebeispiel dazu: „Im Indianersommer 2009“ + Das Foto dazu

    Im Einzelnen – als Standbilder bzw. als Videoclips:

· Beispiel-Original #1 – als optische Metapher zu der hier gemeinten Botschaft: 
· Unverzerrt ‚Modell stehend‘ ist in diesem Beispiel in der ‚Rolle des Weltausschnitts‘:         Das fix & fertige Foto: „Im Indianersommer“  

· Das momentane Arrangement – im Bild: 
– Der ‚Kontext‘     = bei mir auf einem Tisch alles gerade sooo beisammen
– Das hier ‚Modell stehende‘ Original     – also „das Foto“ selbst
– Die „Zauberkugel“    – als Metapher zu all den ‚Verzerrungen‘ in unserem 
   eigenen ‚Guckloch in den »Kognitiven Raum«‘
– ‚Der Beobachter‘ des Arrangements  – (statt des »Original WELT« als Ganzem)
    (hier: als Kamera in meiner Hand oder Sie selbst, lieber Leser, an Ihrem Bildschirm)
– [\‚Kontext sein‘ (oder nicht) – als Merkmal; \als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \zum ‚Unifizierten Guckloch im eigenen Kopf‘ + seinen ‚Invarianzen‘; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der materiellen Welt + \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt; \„Was alles wäre anders, wenn <...>?“; \...] 
· Sammelfoto zu genau diesem Szenario
· Dasselbe an Aussagen / Phänomenen –in bewegter Form 
· Videoclip: Die „Originalsituation draußen zu diesem Foto“  
                        – jedoch kaleidoskopiert
· Videoclip: Das „Foto-Arrangement“ langsam herangezoomt 
„Was alles passiert dabei innerhalb der ‚Abbildung mit der Zauberkugel‘“?
– [\Änderung – als solche; \...; \...] 
· Videoclip: Horizontal rollende „Zauberkugel“ 
– [\Wissensträgertyp: „Linie“; \(hier: kontinuierlich) ‚nacheinander‘; \...]
· Videoclip: ‚Verschiebungen‘ bei den „Inhalten“ 
– speziell aus dem Bast-Netzwerk im Hintergrund heraus
– [\zur abbildungsseitigen ‚Verzerrbarkeit‘ + zu (Um)-‚Verzerrungen‘ – als solchen; \allerlei Arten und Erscheinungen der ‚Transformation‘ – hier: innerhalb des „Zauberkugel“-Bildausschnitts; \...] 
· Beispiel-Original #2 – Lokalpatriotismus + Metaphorik: 
· Die beim »Unterfangen Pappkartonpuzzle« ‚Modell stehende‘ „Alte Weltkarte“
· Foto: Das Arrangement im zweiten Paradefall 

· Videoclip: „Alte Weltkarte“  per Zauberkugel angesehen
· Beispiel-Original #3 – aus dem ‚Planquadratwesen‘:
· ‚Zoom‘ auf ein kariertes ‚Planquadrat‘-Raster

· ‚Umverzerrung‘ bei Verschiebungen der Zauberkugel auf diesem Raster 
· Umkreisung der – jetzt fest liegenden – Zauberkugel 
                durch den ‚Beobachter selbst‘ 

· Beispiel-Original #4 – „Selbstbildnisse“ in allerlei seltsamen „Spiegeln“: 

· Videoclip: Vor einem Zerrspiegel # 1 + Zerrspiegel #2
· Prinzipgrafik zur Wirkung des hier + überall sonst ansetzbaren 
                   ‚Freiheitsgrads der Verschiebung‘ so einer »Froschaugenlinse« (+ dergl.)
                    – ‚invariant gültig‘ sowohl im Klassischen als auch im Kognitiven »Raum«! 

------------------------------------------------------------------

+++ Weiter im Gedankengang +++ 

Im Szenario „Kunstakademie“
– dort massiv ‚raumgreifend‘ – 
finden sich massenhaft andere 
uns ebenso fix und fertig ‚Modell stehende‘ Beispiel-Originale
 („mit Inhalt belegte Raumwinkel“; „Objekte“; „Systeme“; „...“)
als separate ‚Weltausschnitte‘ voll mit ganz spezifischen ‚Wissbarkeiten‘: 
Egal aus welchen der Wissenschaften + Wissensgebieten heraus
– mit deren jeweiligem Vorrat an ‚Wissbarem‘ als Puzzlesteinen –
+ allem an dazu bereits gemachten + den überhaupt aufstellbaren ‚Behauptungen‘. 

Weltbilder: 
Archaische, einseitig religiöse + fundamentalistische + wissenschaftliche 
+ politische + modern-philosophische ...:
--- Allesamt jeweils zu vergleichen mit 
dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘. 
Und notfalls systemisch transformiert in dieses eigenartige 
‚Transparente Box‘-Objekt!

Alles an solchen ‚Wissensobjekten‘ auch verglichen 
mit den Vorstellungen der »Kollegen aus dem Jahre 3000«!
+ All die Formen von organischen Schädigungen + möglichen Ausfällen im menschlichen Gehirn
– mit ihren Folgen für die ‚Wahrnehmung‘ + die – allemal geistigen – persönlichen ‚Weltbilder‘ 
+ Das jeweilige Selbstgefühl
------------------

All das mit der ‚Kognitiven Froschaugenlinse‘ 
(bzw. mit dem ‚Fadenkreuz der »Kognik«‘) 
in ihrer »Positionierung im Raum«
immer „irgendwie woanders“.
Und trotzdem vor ein und demselben 
– insgesamt ‚Modell stehenden‘ – 
»Original WELT«!

------------------------------------------------------------------

Es gibt zum »Original WELT« trotz all seiner inneren ‚Komplexität‘ 
und all der ‚Verschiebbarkeit der Beobachterposition im Raum‘ 
+ der dabei wechselnd eingesetzten „Linsen“ und „Filter“
– tatsächlich + prinzipiell – 
so etwas wie 
einen gegenüber allen anderen Positionen und „Kamera“-Einstellungen 
‚Ausgezeichneten Blickpunkt‘!
Doch der will erst einmal gefunden sein.
Und dann und dort, „wo es drauf ankommt“, 
auch kognitiv beibehalten werden:
– Als dem Ruhesystem für den »Privilegierten Beobachter«!
– [\Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter«; 
\Paradebeispiel: Das „Endoteleskop“-Szenario der »Kognik«; \Koordinatenangabe für den »Allerobersten Top-Punkt« (qualitativ); \...] 
------------------------------------------------------------------

--> Das »Unterfangen Weltpuzzle« 
--> Das »Konklave-Szenario« 
--> §Die gesuchte LÖSUNG§
--------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kaleidoskopierbarkeit total

Egal wohin man als Beobachter sein ‚Kaleidoskop‘ im Raum auch richten mag, im Bild / im ‚Guckloch vor Augen‘ ergibt sich qualitativ immer dieselbe Art von Aussehen und subjektivem Eindruck:
                           Symmetrie, Schönheit, Stetigkeit der Bewegungen, Überraschendes.

Das »Original WELT« kommt dabei bildseits genau so an, wie man es tatsächlich zu sehen bekommt. An jedem Fleck im Raumwinkel vor Augen eindeutig! Und das ganz ohne Wunschdenken. ...
                                              Alles durch ein und dieselbe „Brille“ betrachtet.

Doch kann ‚Ausrichtungs-Invarianz‘ schon als Beweisargumente für ‚Originaltreue‘ herangezogen werden? Als ‚Richtigkeitskriterium‘ beim Lösen des Puzzles WELT? Oder etwa für ‚Kognitive Ökonomie‘? Oder verleitet diese eher zu ‚Fehlschlüssen‘ über das Original selbst, das da – im ‚Raumwinkel vor Augen‘ – (jeweils) ‚Modell steht‘? ... 
– [\Der ‚Guckloch‘-Modus – als unser gemeinsames kognitives Los; \Videoclip „Indianersommer – kaleidoskopiert“; \zur Ästhetik als solcher; \‚Ansteuerung der Dinge + Ausrichtung des Gucklochs‘ – als solche; \Der vor Augen jeweils erfasste ‚Weltausschnitt + Raumwinkel‘; \als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Szenario „Kunstakademie“ – ‚Modell stehen‘; \allerlei Arten von ‚Richtigkeits- + Optimierungskriterien‘; \Das „Konklave“-Szenario der »Kognik«; \‚invariant sein gegenüber Änderungen bei <...>‘ – ein systemisches Merkmal; \Originaltreue – als solche; \zur ‚Kognitiven Ökonomie‘; \Täuschbarkeit, Täuschung + Selbsttäuschung; \zur ‚Verzerrbarkeit + Verfälschbarkeit‘ – als solcher; \Der Ideologe + sein jeweiliges „Weltbild“; \Gewissheit (oder nicht); \Kontrolljahr 3000; \...]  
------------------------------------------------------------------

Übung + Aufgabenvergleich: 
Versuchen Sie doch einmal, aus demjenigen, was Sie im Weltkarten-Videoclip – allein innerhalb der Zauberkugel! – stückweise zur Ansicht bekommen, herauszufinden, wie das ‚da Modell stehende‘ »Original« tatsächlich aussieht! ...

Statt sich das hier fragliche Bildchen aus den 2000 einzelnen
– jeweils bereits ‚entzerrt‘ produzierten! – 
Bausteinen zu ‚erpuzzeln‘!

– [\zum – unterschiedlichen – ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge + Geschehnisse + Ereignisse; \zur ‚Verzerrbarkeit + Verzerrung der Dinge‘ im »Kognitiven Raum«; \zum ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \‚Entordnung‘ – als solche; \zum „Trichter“-Szenario des »Kognitiven Kartografen«; \zum „Lateralen Denken“ – als solchem + als Pflicht; \als – extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \... --- \Foto: „Die fragliche Bildvorlage“ versus \»Das Unterfangen Pappkartonpuzzle« – \Foto von Arbeitsstadien dazu; \Konstanthaltung – extra als kognitiver Leistung; \...] 

-----------------------------------------------------------------------------------------------

„Wasser in den Wein“: Das „Linsenverschiebungs“-Szenario liefert uns eine aufschlussreiche  Metapher für ‚Die Zusammenhänge zwischen all den einzelnen + immer noch strittigen Weltbildern‘.  ...
Das aber nur in Grenzen! Denn egal welche Richtung / Gegend die „Linse“ gerade ansteuert, man bekommt – hier – mit ihr immer ein optisch ideales Bild zur Ansicht: Keinerlei ‚Reißverschlüsse‘ innen drin; Keine ‚Fremdparadigmen‘, die den jeweiligen Zusammenhalt stören würden; Keine ‚Inneren Widersprüche‘, die an unserer ‚Gewissheit‘ nagen (könnten); Keine ‚Weißen Flecken‘ im gerade gezeigten ‚Raumwinkel‘; ... . 
                                                Alles im Bild noch völlig ‚originalgetreu‘!

Im »Unterfangen Weltpuzzle« dagegen und bei unseren ‚Vorstellungen zur WELT‘ sind die Bilder unter diesen Aspekten ganz und gar nicht „perfekt“. Und schon gar nicht die Unmenge der ins Spiel geratenden ‚Puzzlesteine‘, auf die wir uns letztlich verlassen (müssen)! ...

– [\„in sich zusammenhängen“ – ein originalseitiges Merkmal; \als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Die – originalseits immerzu unauftrennbar – uns ‚Modell stehende‘ »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Sammelfoto: „Phänomene bei der Verschiebung von Froschaugenlinsen“; \‚Reißverschlüsse‘ – im »Kognitiven Raum«; \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \‚Innere Widersprüche‘ – als Phänomen + als Argumentationshilfen; \‚Weiße Flecken‘ im »Kognitiven Raum«; \ Gewissheit – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \‚Originaltreue‘ – als Kriterium für „Richtigkeit“ ansetzbar; \zum „Ismenwesen“; \Die Ideen- und Kulturgeschichte der Menschheit – in all ihrem Wandel; \zum Konflikt- + Mediationswesen – \Wortfeld dazu; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« + \sein ‚Haupt-Richtigkeitskriterium‘; \„Der – all-unifizierende – KASTE-Raum“ + \Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht:  für den »Privilegierten Beobachter« bereits schalenweise ‚ausgerollt‘; \...; \...] 
*********

Die in diesem Szenario in der „Zauberkugel“ aufscheinenden Inhalte sind immer noch ‚originaltreu‘, 
d. h. einzig und allein dem »Original WELT« „abgeguckt“. --- Wenn auch ‚unterschiedlich verzerrt‘.

Ganz anders steht es dagegen bei unseren zunächst willkürlichen ‚Interpretationen der Dinge‘. 
Und bei all den bereits gemachten und noch aufstellbaren ‚Fiktionen‘: §...§
– [\‚Originaltreue‘ als – auf Wunsch ansetzbares – ‚Richtigkeitskriterium‘; \Interpretation + Fehlinterpretierbarkeit – als solche; \zum „Ismenwesen“; \Fiktionen – als solche; \(bloß) „virtuell existieren“ (oder nicht) – ein ‚wissbares‘ Merkmal; \...]    
� Es steht hier – ganz unverschämt – als Metapher gleich für das »Alles an Wissbarem umfassende Original WELT«. So wie die WELT uns im Szenario „Kunstakademie“ halt auch nur ‚Modell steht‘. Und das, ebenso wie dieses Foto, mitsamt all seinen – visuell + kognitiv – „knipsbaren“ und „filmbaren“ Inhalten! Sogar in all ihrer eventuellen zeitlichen Änderung und ihrer inneren Dynamik: Bei uns selbst – als dem ‚Beobachter‘ – jedoch kommt das alles erst durch so manche „Linsen“ und „Filter“ hindurch und eventuell über allerlei an „Spiegelungen“ hinweg überhaupt als „Fertiges Bild“ an. ...�– [\� HYPERLINK "../szenario/kunstakademie.doc" ��Szenario „Kunstakademie“ + ‚Modell stehen‘�; \� HYPERLINK "../defion/wissbar.doc" ��‚wissbar sein‘ / „knipsbar sein“ – immerzu als originalseitige Merkmale�; \�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“�; \� HYPERLINK "../buchtop/sciences.doc" ��allerlei an Wissenschaften – hier: zur Auswahl� + \� HYPERLINK "../cog/wissbarkeiten.doc" ��allerlei Arten an sonstiger ‚Wissbarkeit‘�; \� HYPERLINK "../o_zitate/dtv-atlas_philosophie.doc" ��dtv-Atlas „Philosophie“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/wortfelder/wortfeld_zur_zeitszene.doc" ��Wortfeld zur ‚Zeit‘-Flanke des »Referenzideals«�; \� HYPERLINK "../akquis/big-puzz.doc" ��Das »Unterfangen Weltpuzzle« – als Ganzes�; \...; \...]


� Beispiel: Da haben Sie irgendwoher bereits einen wunderschönen Satz an – solchen oder anderen – „Planquadraten“ bzw. ‚Plankegeln‘ beisammen. Und doch � HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/video-clips/froschaugenlinse_in_der_verschiebung/verschiebung_auf_dem_raster_2.wmv" ��verdirbt� Ihnen der ‚froschaugenartig‘ verzerrende ‚Guckloch‘-Mechanismus ständig die stabile Sicht, den von Ihnen eigentlich gesuchten großen klaren Überblick + ja selbst lokal noch die volle ‚Orientierung in den Dingen‘. ...�– [\� HYPERLINK "../architek/platzhalterwesen.doc" ��Planquadrate / ‚Plankegel‘+ ‚Platzhalterwesen‘ im »Kognitiven Raum«�; \� HYPERLINK "../akquis/orientierung.doc" ��zur ‚Orientierung‘ im (Diskurs)-Raum�; \� HYPERLINK "../kpt/palaver.doc" ��zum Kognitiven Prozesstyp: „Palaver“�; \� HYPERLINK "../szenario/fadenkreuz-szenario.doc" ��mit dem „Fadenkreuz“ im »Kognitiven Raum« unterwegs�; \� HYPERLINK "../box/guckloch.doc" ��Das ‚Guckloch‘-Paradigma: unser gemeinsames kognitives Los!�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/aufschluesselungs-optionen.jpg" ��Prinzipgrafik: „Allerlei Optionen für die Aufschlüsslung eines zuvor fest umrissenen Ganzen“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/aussehen_der_loesung.doc" ��zum unterschiedlichen ‚Aussehen‘ der »LÖSUNG des Puzzles WELT«�; \� HYPERLINK "../szenario/gute-fee.doc" \l "Vorschlag_drei_Fragen" ��Der ‚Vorschlag in Güte‘�;\� HYPERLINK "../architek/kaste-raum.doc" ��„Der all-unifizierende KASTE-Raum“ – schrittweise ‚ausrollbar‘� + \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/kaste-x.jpg" ��Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/Erinnern_Sie_sich.doc" ��Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Gedankengebäudes!�; \...]





XWM – \fakten\frosch_linsenverschiebung.doc 
– 1 –


